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Sie sind über 200lahre alL die bei-
den 'l\rrmzwiebeln des Klosters
StGallen. Zwei einzigartige Zeu-
gen aus der späten Barockzeit
nidt nur in der Sdrweiz, sondern
europaweit Jetzt sind sie praktisch
fertig restauriert

Wissenschaft lich untersucht

Doch wie wird der Zerfall von
Metall,Stelnen, Glas, Beschidttun-
gen durdr Klima und Luftver-
sdrmutzung beeinflust? Und wie
werden wertvolle Kulturgüter
reslau ert? Mit solchen Fragen
beschäftigt sidr eine Forschungs-
gruppe der Vereinten Nationeq
die ihren l7 Kongres bei der Em'
pa Dübendorf durchgeführt hal

Eine Exkursion führte sie in
den Stiftsbezirk von St Gallen und
damlt zu einem der Weltkulturgü-
ter. Niüt auf'lhdr-, aber auf BlecJr-

Die beiden Turmzwiebeln sind restauriert

fühlung mit einer der Tirrmzwie- und Spenglermeister Beat BIöDni
beln und in Reichweite der in mann im Beis€in von Administra-
Feuer vergoldeten Kugel orientier- tionsratspdsident Hady Notter
ten Proiektleiter Andreas Fritsdre über die Abklärungen und Gut'

leitern eine der Turmzwiebeln. Eild: Regna Kilhne/pd

achten von Experten aus Natur-
wissenschaft, Denkmalpflege und
Handwerk Hier wie dort war man
zum Schlus gekommen, dass die
originalen Kupferbekleidungen
nicit ersetzt werden müssen.

Sie sind erstaünlidleMeise
noch so gut erhalten, dass sie pro-
blemlos eine weitere <Restaurato-
rengenerationo von 40 bis 50 lah-
ren überleben. Die Teilnehmer der
UN-Forschungsgruppe prognosti-
zieren gar 100 und mehr lahre.

Sichtbare Schäden beheben

Die Spenglerarbeiten be-
sdrränkten sich daher auf die Be-
hebung der sichtbaren Schäden
wie Flatterrisse und auf das Be-
festigen lose gewordener Bleclt-
scharen. Dabei wurde Element iür
Element ähnlich wie beim Sand-
stein gründlich begutac.htel n
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Die UN-Foßchergruppe begutachtet zusammen mit den Projekt-
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